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Runvichau
Stuttgart , 10 . Mai . Im Land«

tage erklärte der Eisenbahnniinister Frei¬
herr v . Süden , es sei ausgeschlossen , daß
Württemberg von der Möglichkeit, in die
preußisch - hessische Eisenbahngemeinschaft
einzutreten , Gebrauch mache , da die Ein¬
buße von wirtschaftlicher und politischer
Selbstständigkeit durch die finanziellen
Vorteile nicht ausgehoben werde. Die
Frage eines anderen Anschlusses sei zur
Zeit für ihn eine offene . Die sympathischste
Form wäre für ihn die Reichsgemein¬
schaft .

Stuttgart . (Landtag ) Bei der Be¬
ratung über den Ertrag der Forsten be¬
antragten die Abg. Maurer und Gen . zu
Tit . 4 . Laubstreu : es möge den Gemein¬
den auf ihr Ansuchen allgemein gestattet
werden, aus Gemeindewaldungen an die
Gemeinde- Angehörigen Laub in der Weise
abzugeben, daß die Zuweisung der Wald¬
fläche behufs eigenem Sammeln erfolgt .
Weiß - Neuenbürg führte hiezu aus : Eine
vermehrte Abgabe von Waldstren ist nicht
nur ein dringendes Bedürfnis , sondern
sie wächst nachgerade zur Existenzfrage
für die Landwirte und auch für viele
Holz- und Waldarbeiter des Schwarz¬
walds aus . Zu einer Existenzfrage des¬
halb , weil das Sägmehl , das seinerzeit
bei der Ablösung des Streurechts an die
Stelle der Waldstreu getreten , nunmehr
in eine Preislage gekommen ist, wo es
als Streumittel absolut keine Verwendung
mehr finden kann. Während des Winters
und auch des Frühjahrs hindurch hat
das Kubikmeter Sägmehl je nach Lage
der Sägmühle 2,50 bis 3,20 Mk. gekostet.
Eine Fuhre , die auf die Höhe des Schwarz¬
walds gebracht werden mußte , stellte sich
auf 50 Mk. Ja , meine Herrn , das ist
ein Preis , den die Landwirte auf dem
Schwarzwald und auch die Holzhauer ,
die auch eine kleine Viehhaltung zu halten
nötig haben , sich absolut nicht leisten
können. Des weiteren habe ich von kom¬
petenter Seite gehört, daß in ganz kurzer
Zeit überhaupt kein Sägmehl mehr als
Streumittel Verwendung finden kann,
und zwar deshalb nicht , weil es die In¬
dustrie beansprucht ; ich erinnere nur daran
daß außerordentlich große Posten jetzt
schon für die Fabrikation von Gipsdielen
zur Verwendung gelangen, die jedenfalls
eher in der Lage ist , dafür mehr bezahlen
zu können als ein kleiner Bauer auf dem
Schwarzwald . Ich weiß nun recht gut,

meine Herrn , daß wir Schwarzwälder
Streu nicht mehr fordern können , das
Recht ist verkauft , es ist abgelöst, die Ab¬
lösungssummen sind auf Zinsen angelegt
und die Zinsenerträgnisse werden , in ein¬
zelnen Gemeinden nach dem Bürgerrecht ,
in anderen wieder nach der Kopfzahl des
eingestellten Viehs , verteilt . Aber diese
Zinsprämien fallen nachgerade so klein
aus , daß es den Leuten nicht möglich ist,
auch nur für einige Monate des Jahres
Streu beschaffen zu können. Tann haben
Sie auch in der Generaldebatte vom
Herrn Präsidenten der Landwirtschaft
gehört , daß der Schwarzwald sich eben
absolut nicht eignet zum Anbau von Halm¬
früchten, es wird ja bekanntermaßen nur
ganz wenig Roggen und Hafer gebaut
und das wenige anfallende Stroh reicht
ja nicht einmal mehr zur Schweinehaltung ,
viel weniger , daß es Verwendung in den
Kuhställen finden könnte. Ich erkenne
dankbar an , daß die Forstrerwaltung
versucht hat , der Streunot dadurch abzu¬
helfen, daß sie um billiges Geld Nadel¬
reis abgegeben hat und abgeben will.
Aber dieses Nadelreis krankt eben an
einem Uebelstand, einem Uebelstand, dem
nicht leicht abzuhelfen ist : es trocknet eben
nicht , es ist rein unmöglich, daß derjenige
der darauf sieht , einen trockenen Stall zu
haben , der reingchaltenes Vieh haben
will, diese Nadelstreu allein verwendet,
er muß absolut Trockenstreu mit . ver¬
wenden, entweder Sägmehl , trockenes
Moos , Laub oder Torfmull . An Erspar¬
nis ist bei Verwendung der Nadelreis -
streu von Trockenstreu nicht zu denken .
Allerdings vermehrt sich der Düngerwert
außerordentlich , er steigt in Qualität und
Quantität . Die Leute stehen nun vor der
Entscheidung, entweder ihre Viehhaltung
aufgeben zu müssen — oder aber es muß
von Seiten des Staates nachgeholfen
werden. Meine Herrn , man sollte doch
annehmen , daß in den ausgedehnten Wald¬
ungen sich noch Plätze vorfinden werden,
von welchen ohne Schädigung des Holz¬
wuchses Streu abgegeben werden kann,
ich denke an die vielen Waldwege , die
Abteilungslinien und endlich auch an die¬
jenigen Waldflächen, die kahl zum Abtrieb
kommen ; hier kann die Schädigung für
den Holzwuchs keine bedeutende sein , den
Leuten aber würde dadurch geholfen. Ich
bitte also die hohe Forstdirektion dringend ,
daß sie den Bittschriften und Gesuchen ,
wie sie vom Landwirtschaftsverein und
von den Gemeinden einlaufen werden, im

Hinblick auf den Ernst der Lage, in der
sich gegenwärtig der Schwarzwälder Bauer
befindet, wohlwollende Berücksichtigung
zuteil werden lasse . Der Antrag wurde
bei der Abstimmung mit großer Mehr¬
heit angenommen .

— Bei Beratung des Eisenbahnetats
wird bei der Abstimmung der Antrag
Haußmann : Die Kammer der Abgeord¬
neten wolle beschließen : 1 ) an die Regie¬
rung das Ersuchen zu richten, der Ver¬
einfachung und Verbilligung der Personen¬
tarife , insbesondere für den Nahverkehr ,
in thunlichster Bälde nahe zu treten ;
2) diesen Antrag an eine Kommission von
5 Mitgliedern zu verweisen, fast ein¬
stimmig angenommen . Ferner wird der
Mehrheitsantrag der Kommission : „ Die
Kammer der Abgeordneten erklärt sich
für Aufrechterhaltung der Selbständigkeit
Württembergs in Verwaltung seiner Eisen¬
bahnen und gegen ein etwaiges Aufgeben
dieser Selbständigkeit an eine vreußisch-
württembergische Eisenbahngemeinschaft,
selbst wenn als Entgelt dafür von Preußen
an Württemberg finanzielle Vorteile
dauernd zu gewärtigen sein sollten, und
zwar aus wirtschaftlichen, politischen und
konstitutionellen Gründen "

, mit 53 gegen
26 Stimmen angenommen , sowie der Zu¬
satzantrag, „ dem Antrag der Kommission
als Absatz 2 anzufügen : Sie ersucht die
Regierung , darauf hinzuwirken , daß 1 )
die Bestimmung des Art . 42 der Verfas¬
sung des Deutschen Reichs, wonach sämt¬
liche Bundesregierungen verpflichtet sind ,
die deutschen Eisenbahnen im Interesse
des allgemeinen Verkehrs wie ein einheit¬
liches Netz zu verwalten , znr Anwendung
kommt ; 2 ) dem Deutschen Reich durch ein
Reichseisenbahngesetz unter sachgemäßer
Gestaltung des Reichseisenbahnamts und
Erweiterung seiner Befugnisse ein dem
gesteigerten Verkehrsbedürfnis entsprechen¬
der Einfluß auf den Betrieb der deutschen
Eisenbahnverwaltungen im Sinn des
Art . 42 eingeräumt wird , mit 79, sämt-
lichen abgegebenen Stimmen angenommen .

Stuttgarck , 9 . Mai . In der Kam-
mer kündigte heute der Abgeordnete
Haußmann einen Antrag der Volkspartei
an auf Wegfall der separaten württem -
bergischen Postmarke und Einführung ge¬
meinsamer Reichsmarken . Die Sozial¬
demokratie hat den folgenden Antrag ein¬
gebracht : „ Die Kammer hält eine ein .
heitliche Gestaltung des deutschen Bahn¬
verkehrs durch eine Reichsbetriebs -Ver-
einigung für erstrebenswert .

"
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Baden - Baden , 11 . Mai . Gestern
besichtigten 22 französische Aerzte das
hiesige Großh. Friedrichsbad sehr ein -
gehend und sprachen sich sehr anerkennend
über die Einrichtungen desselben aus.
Die Herren , welche von Heidelberg kamen
und nach Straßburg weiterreisten , sind
auf einer Forschungsreise durch Belgien
und Süddeutschland begriffen.

Ludwigshafen , 10. Mai . Der
gestern Abend 9 Vs Uhr fällige Schnellzug
Straßburg - Berlin fuhr mit solcher Ge-
walt in den hiesigen Bahnhof ein , daß
er den Prellbock umriß, die Einsteighalle
durchbrach und über der Straße , auf dem
gegenüberliegenden Industriegleise einen
Güterwagen bei Seite schob und dann
weiter in den Winterhafen fuhr . Ver¬
letzt sind der Heizer leicht und der Loko¬
motivführerBrauer ans Straßburg schwer .
Wie die „ Franks . Ztg .

" meldet, wurde
die Frau des Bankdieners Bieltau, die
ihren Ehemann im Bahnhofe erwartete
getötet . Der »Materialschaden ist groß .
Die Maschine liegt zur Hälfte im Wasser.

Breiten , 7 . Mai . Um die noch
nötigen Mittel zum Ausbau des Melanch-
thongedächtnishauses in Breiten, die un¬
gefähr noch 50 —60 000 Mark betragen ,
nach und nach zu beschaffen , sind in
letzter Zeit auch diejenigen Städte , die
nachweisbar mit Melanchton in persön-
icher Verbindung standen oder von ihm
besondere Förderung erfuhren , um Bei¬
träge angegangen worden . Freilich sollen
diese Gaben nicht ohne Weiteres in den
allgemeinen Baufonds fließen, vielmehr
ist ein Teil bestimmt zur Herstellung der
Wappen der betreffenden Städte .

Elberfeld , 10. Mai . Das Urteil
im Militärbefreiungsprozeß lautet : Bau¬
mann 7 Jahre Gefängnis, 5 Jahre Ehr¬
verlust , Frau Dieckhoff 2 Jahre Gefäng¬
nis , 3 Jahre Ehrverlust. Die übrigen
Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen
von 5, 3 und 1 Monat . 8 Angeklagte
wurden freigesprochen.

Berlin , 8 . Mai . Die Kommission
für das Schaumweinsteuergesetz nahm die
§8 1 nnd 2 in der Fassung an , wonach
Schaumwein und TraubenweinoderFrucht¬
wein und alle schaumweinähnlichen Ge¬
tränke einer Verbrauchsabgabe von 60 Pfg.
per Flasche unterliegen .

Leipzig , 7 . Mai . Wie die durch
ihren Setzerstreik vielgenannte „ Leipz .
Volksztg. " meldet, ist ihr Chefredakteur ,der sozialdemokratische Reichstagsabgeord¬
nete Dr . Schönlank in eine Nervenheil¬
anstalt gebracht worden .

Haag , 10 . Mai . In der Umgebung
Krügers wird versichert , daß dieser die
Lage der Buren immer noch als befrie¬
digend betrachtet. Er erklärt , die Tele-
gramme des englischen Kriegsamts ent¬
stellten die Ereignisse zu Gunsten der
Engländer.

Lokales .
Wildbad , 13 . Mai . Der lang¬

jährige Leiter unseres Kgl. Kurtheaters,
Herr Rath Liebig , erhielt von Seiner-
Majestät dem König das Ritterkreuz
erster Klasse des Friedrichsordens .

— Bei der am 28 . März d . I . und
an den folgenden Tagen vorgenommenen
niederen Post - und Telegraphendienst¬
prüfung ist u . a . für befähigt erkannt
worden : Wilhelm Schwizgäbele von
hier .

MrrtevhcEspröes .

Kesperus
oder : Der Kampf um dsn Aiamaat, - n

Erzählung von Frank Barrstt .
(Forts .) (Nachdruck verboten .)

Lola brach in ein krampfhaftes Ge-
lächter aus und die Hände zusammen-
schlagend , rief sie jubelnd :

„ Der Diamant — der Hesperus liegt
drunten in der Felsspalte — vor Juni
könnt ihr denselben nicht erreichen ! " und
dann plötzlich verstummend , blickte sie mich
scheu von der Seite an , wie um zu sehen ,
ob ich ärgerlich sei und ihr zürne .

Siebzehntes Kapitet.
Sowohl Brace wie Lola waren selbst¬

verständlich sehr erstaunt , als sie ver¬
nahmen , daß ich mich schon seit einigen
Monaten in Kalifornien befunden hatte .
Ich theilte ihnen mit , weshalb ich hier¬
her gekommen und daß ich mit Sicherheit
darauf rechne , mir durch Weinbau und
Obstzucht mit der Zeit ein Vermögen zu
erwerben . Zugleich sprach ich die Hoffnung
aus, Brace nnd seine Tochter würden die
Wintermonate auf meiner Farm ver¬
bringen .

„ Na, wie ' s mit dem Farmbetrieb in
Kalifornien steht , weiß ich nicht ans eigener
Erfahrung, " meinte Brace nachdenklich ,
„ ich habe mir indeß sagen lassen , es soll
mitunter verflucht lange dauern , bis man
sich dabei Schätze sammelt, und das Bibel -
wort „ Im Schweiße Deines Angesichts
sollst Dn Dein Brot essen " findet hier
wohl eher Anwendung , als die Mahnung
„ nicht Schätze zu sammeln, welche die
Motten und der Rost fressen " — 's ist
wenig Gefahr in dieser Hinsicht vorhan¬
den . Eines indeß ist sicher : wenn Ihr
die Hacke schultert, Thorne, so thue ich 's
gleichfalls und mit tausend Freuden, mag ' s
nun gut oder schlecht ausfallen — wenn
Ihr mich haben wollt, ich bin Euer Mann.

Lola ' s Augen glänzten vor Entzücken
in Gedanken sah sie schon die Zeiten wieder-
kehren , die wir am Kap verlebt , wo die
eiserne Nothwendigkeitunddiegemeinsamen
Interessen unser Leben eng miteinander
verflochten hatten nnd sie meine treue
Gefährtin gewesen war . Ich hielt es
nicht für nöthig , die arme Kleine schon
jetzt zu enttäuschen — sie war gar zu
glücklich und ich dachte , die Zeit werde
schon kommen , da sie einsehe , daß es zwi¬
schen ihr und mir nie mehr so werden
könnte, wie früher . — „ Alles nur einmal
im Leben, " sagt ein altes Wort. — Schon
am nächsten Tage reisten wir Alle nach
San Diego ; als wir dort eintrafen, schien
die Sonne, die Luft war weich und warm
und die Vögel sangen lustig in den Zweigen
— es war ein echter schöner Sommertag.

Lola 's Gesundheitsstand besserte sich
in Folge der günstigen Veränderung in
auffallender , geradezu wunderbarer Weise .
Neues Leben schien in ihren Adern zu
pulsiren und ihre Stimmung war heiter
und lebhaft , wie ich sie nie gekannt. Selt¬
samerweise hatte es ihren schon während
der Reise äußerst heiteren Gemüthszustand
bedrückt , daß das Haus so elegant nud
wohnlich eingerichtet war . Auch die präch
tigen Obstanlagen und Rebengelände schie¬
nen nicht ihren Beifall zu haben ; offen
bar tauchte ihr schon hier die Ahnung auf
daß die so viel günstigeren Lebensbeding -

i Brace dagegen musterte Alles mit höchst
befriedigten Blicken , wenn er auch dem
Grundsatz huldigte ml aämirari — seine
Mine drückte deutlich aus : „ Ich habe es
nicht anders erwartet.

"
Als wir unfern Rundgang beendet

hatten , strich er seinen Bart und sagte
gleichmüthig : „ Also dies ist Euer Besitz¬
tum , Thorne ? ,,

„ Einstweilen darf ich die Farm noch
nicht als mein Eigenthum betrachten,"
entgegnete ich lächelnd ; „ wie Ihr wißt,
besaß ich keinen Pfennig und so mußte
ich ein Darlehen aufnehmen , um die Farm
zu erwerben . Erst wenn das Darlehen
zurückgezahlt ist , werde ich frei aufathmen
können ; bis dahin aber — "

Bis dahin aber, " fiel mir Brace mit
richtiger Auffassung der Verhältnisse in ' s
Wort, heißt 's früh ausstehen und spar zu
Bette gehen , arbeiten wie ein Feind und
sich weder Rast , noch Ruhe gönnen . Ach
Thorne — die Zeit wird Euch noch lange
werden , bis Ihr frei aufathmen könnt . "

„ Das weiß ich leider, " sagte ich ernst.
„ Wie lange wird 's wohl dauern ? "

fragte Lola athemlos und gespannt.
„ Es mögen Jahre vergehen, " versetzte

ich seufzend und diese Antwort erfüllte sie
mit namenloser Befriedigung , welche zu
verbergen sie sich gar nicht die Mühe gab .

Ich hatte Lola ein hübsches kräftiges
Pferdchen gegeben und sie saß so fest und
sicher im Sattel , als ob sie auf dem Rü¬
cken ausgewachsen wäre — sie und das
kleine Tier schienen völlig Eins zu sein .

Auf meinen täglichen Ritten über die
Pflanzungen war Lola meine stete Be¬
gleiterin — auch wenn ich zur Stadt ritt ,
trabte sie neben mir her . Hatte ich indeß
anderweitig zu thun, dann durfte ich nicht
auf die Gesellschaft des kleinen Jrrwisches
rechnen ; Arbeit und Ruhe waren ihr gleich
sehr verhaßt, und um diesem Feind
zu entgehen, galoppirte sie oft stunden¬
lang allein in der Umgegendumher . (Fs .)

Vermischtes .
— Ein höchst merkwürdig ver¬

legner t e r Wald ist , der K. Ztg . zufolge,
in Arizona (Nordamerika ) entdeckt worden ,
und zwar wird er geschildert als ein in
Achatstein verwandelter Wald . Die Ver¬
feinerung ist dadurch entstanden,daß starke,
mineralhaltigeWasser dasWaldgebiet üb er-
chwemmteu und die Flüssigkeit in die Ge¬

webe der Pflanzen eindrang . Im Verlaufe
genügend langer Zeit ging die vegetabil¬
ische Natur der Bäume gänzlich verloren
und an ihrer Stelle zeigen sich jetzt präch¬
tige Versteinerungen . Da die Zentralre¬
gierung in Washington es abgelehnt hat,
diese Bildungen auf öffentliche Kosten zu
erhalten, so werden sie bald verschwinde»,
da in Denver sich eine Gesellschaft zur
Ausbeutung der schönen und merkwürdigen
Versteinerungen gebildet hat.

(Der widerlegte Schiller . ) Schu¬
sterjunge ( im Spiegel eine große Beule
betrachtend, die ihm sein Meister bei¬
gebracht) : „ Ick habe uff Schillern immer
jroße Stücke jehalten ; aber nu is ' t alle !
Wo rohe Kräfte sinnlos walten , da kann
sich kein Gebild gestalten ? . . . Na —
wenn det noch keen Jebilde is ? ! „

(Ein Schwärmer . ) Fräulein : „ Was
ist eigentlich Ihre liebste Lektüre ? " —

ungen trennend zwischen uns treten würden Herr : „ Ihre Augen ! "
(Megg - Bl .)
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Württembergische Notenbank
Stuttgart .

Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir Wechsel
auf unsere 24 Agenturplätze nämlich : Aalen , Backnang , Biberach ,Calw , Cannstatt, Ebingen , Ellwangen , Eßlingen a. N . ,
Freudenstadt, Gerabron « , Schw . Gmünd, Göppingen , Schw .
Hall, Heidenheim a . B . , Heilbronn a . N . , Kircheim « . T ,
Mergentheim , Ravensburg , Reutlingen , Rottweil a . N .,
Tübingen , Tuttlingen , Ulm a . D , Wildbad , sowie auf uusere
16 Pariplätze nämlich : Bietigheim , Crailsheim , Ehingen a . D . ,
Friedrichshasen , Gaildorf , Geislingen a . St . , Leutkirch,
Marbach, Nürtingen , Oehringen, Rottenburg , Schorndorf,
Sulz » Urach, Baihingen a. E. , Waiblingen , genau zu denselben
Bedingungen wie Wechsel auf Reichsbankplätzeanzukaufen in der Lage sind .

Wir machen gleichzeitig auf unfern neuerrichteten Giro - Chek-Verkehr
aufmerksam, sowie auf die Annehmlichkeit, Ersparnis an Zeit , Mühe und
Zins , welche in der Benützung dieses für Ein - und Auszahlungen gänz¬
lich provisiousfreien Verkehrs besonders für alle diejenigen Private wie
Geschäftsfirmen liegt, die einen regen Verkehr mit Stuttgart , sowie unfern
Agenturplützen unterhalten . Unsere Zinsvergütung für jederzeit kündbare
Einlagen ist derzeit 2 "/o p . g, . , bei längerer Kündigungsfrist bleibt beson¬
dere Vereinbarung Vorbehalten.

Für Darlehen gegen Effecten beträgt unser Satz 5 ° / » , bei Darlehen
in Beträgen von Mk. 5000 .— an , wenn aus ca . 3 Monate fest ge¬
nommen erfolgt die Festsetzung eines billigeren Satzes von Fall zu
Fall . Wir bemerken dabei ausdrücklich, daß wir bei Gewährung von
Darlehen keinerlei Provision in Anrechnung bringen .

Zn näherer Auskunft sind wir ebenso wie unsere Agenturen jeder -
zeit bereit.

Geschäfts - Empfehlung .
Mein in Calmbach a . E . errichtetes

Mchmma -MikllimchW
mit Detailverkauf , gestatte mir den geehrten Geschäftsleuten und Privaten bei
Bedarf in Bürstenwaren freundlicher Berücksichtigung zu empfehlen.

Oslnidsvk , 3 . Mai 1901 . Hochachtungsvollst
O-svEnsr , LüiÄMMmMM .

Wildbaderstraße 218 .

Nur echt
mit der

berühmten
Ankermarke.

Infolge vielfacher Klagen
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt, hier¬
durch warnend darauf aufmerksam zu machen , daß der altbewährte

ain -
nur in festverschlossenen, mit der berühmten Anker - Marke versehenen
Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalb jeder Kranke, der dies
allein echte Originalsabrikatzu haben wünscht , ausdrücklich „ Richters
Ankcr -Pain-Exhcller" verlangen und den etwa lose abgegebenen oder
in Schachteln ohne „ Anker " verabreichten Pain- Expeller scharf als
niiccht zuriickwcisen. Der Anker- Pain - Expeller hat sich bekanntlich
seit mehr als 30 Jahren als schmerzstillende Einreibung bei
Gicht , Rheumatismus, Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich
bewährt , sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel gebraucht
hat , es gern weiter empfiehlt . Richters Anker-Pain - Expeller ist zum
Preise von 80 Pf . und 1 M. in den meisten Apotheken vorrätig.

In 100 Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampher 1,ü — Ätb . Öle
(Rosmarin . Thymian , Lavendel usw .) 2,5 —. Pseffermnnzwcüscr15 — Meinsen«
Wasser 15 — Kamillenwasser ln — Med . Seife 1 — Salmiakgeist 8 — Gesarbr.

F . Ad . Richter Cie . , Rudolstadt ,
Nürnberg , Oltni , Wir » , Siottrrbam , Ncw - Uvrk , 215 P -art - Ekr -ci . 3

Zhsrn 'wyHS « . !
reercksn AokortiAt in äsn tzualitäton : soliässto Oousummarks !

bessere - , S « tl »8teri » , krims .- , » I » n8tvri », beste Qualität ,
^ .nssercksin in Mo . 1 bis 8 beste als Spezialität aus eevt 8eI »1k8rviK - Ir « l8tv »i»
i8vl »vir Hz -äervollei » , vsiebs sieb ckurob ututiirlielreiL Elan/ ., Veiobbeit ,
I/SnM cksr zVolis unck somit 1»« 8on4 «r « Ilrrltl »urkeit nus^viebnen. In 2epbir -
Strieb nnä Loolr -IVoUsn bieten 24er 8el »ue» r « 8-teri » unä <4e11»8terir bsrvor -
raAsnäs tznalitäten . — 2u belieben äureb äis HanäiunKsn.

Revier Wildbad .

Weg-Sperre.
Wegen Scheidholzaufbereitung an der

Rennbachhalde ist der Frankenweg auf
ca . 14 Tage gesperrt .

urrwrrkm Ubtmd.
Mittwoch -en 15. ds . Mts.

sksncks s / - Ukn
VorsLwwIllNS

im
De/ '

Einen neuen

ZliVcrn
1 gebrauchtes

LLs -isslonssUs
dito einige

Kapok - Matratzen
1 - und 3teilig verkauft billigst

L. SaKvuIevdvr .
Klamerltimmkr

Geehrten Interessenten zur gefl . Nach¬
richt, daß gegenwärtig ein tüchtiger Tech¬
niker aus meinem Hause hier ist und
wollen Bestellungen in der Exped . d . Bl .
gefl . abgegeben werden .

Pianofortelager Stuttgart .

Stelle gesucht.
Ein Mädchen, 17 Jahre alt , ans acht¬

barer Familie , sucht bei guter Behandlung
angenehme Stellung .

Zu erfr . im Comptoir d . Bl .

Schöne mittelgroße neue egypter

versendet jedes Quantum .

Otto Siedler,
Jmporthaus Pforzheim .

siwDoilstto unci I? 3us1l3lt .
vLS nntürilebsts , iniiäesto unä Aesitnäests
VsnsOltünisnuri ^ StNitbsI kür äis NLUt,
älsnt ü»-; Is1cd Pu llLusbsit kür -Ile vsr -
selnsäensten irslnigungsrv/soiis nnä ist ein
vielknob devitbrtes ltsusmiltel . Vorsiedt beim
Linknuk ! Xn, ' eekt in roten Lorlons LU
10, 20 n . so i 'k̂ . mit anskitbriiober -4nieitun§.

liismsis lose ! Speeiatititt cker b-irm »
Leruriod LIuoL ln Olm L, 0 .

Misma -rk -Kärirrge
WoHrnops
SatZhävinge
Sardellen und Sardinen

> Gabtiau und Handel
empfiehlt
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Aus unserer Abteilung

Usus- unll liüvlisngersltik
empfehlen wir :

^ L8e1i8srviss von MMM Hi8 kltzgMtzstM Kk«
Hs.ikss8srvLss in MM kMLM

?or2s1l3 .niL58sn ill ^äkr Krö886
?or2sI1auts11sr KlLtt unä Atzchpt
^S88sr uuä ^Ldsl in LIK6L L « Mri

Ü88 - uuä ILsslösssl io Me? Lu8» WK

V

^ s °
« «» misercr V

Abteilung

leppivks ,
Ksräinen unö
HöbelslEv

empfehlen wir :

SLräiüm, « « 11 . «M «

Ferner empfehlen wir :
Große Auswahl in

L̂ rtsu - unä
Versnäs-Mödel

Dss » , Lou§ o LLLindus

<

S ?S

K. s -

Ltorss in füll L 8M6N1
Lortisrsu m W88M LU8UM
UsWäsekeu in Dölitz ä! 8kiä6
lüuolsuru mMckUMLMßtzpM
IsxxieLs uuä Lstt.vor1s .§su sr^-7
MdslstoLks in M L buMrbiK
Lissrus Lsttstsllsu uuä ksrti§s Lstt.su

Hlnfere Ableisung

bietet ebenfalls ganz beforiöere
Worteite .

K. WlHiilinLC«.
plorrdeim

Islsxlioii 653 lölsxhou 653
LLsrki : 13 .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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